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Von Holger Biermann
und Marius f)itlerf

sen r.vir nicht. Äufftil1ig rr,,ar je-
denfalls, daIS die englische Ce-
lestion-Box in puncto Finish
(t\\as rbliei. trrch wcnn es
sehr löblit h ist. ilrr Spikcs hri-
zr r pe ckcn.

Die kleincn spitzen Din-
gcr, tlie Schon so manc'hcm
Lautsprechel' zu,einer: besse-
ren Durchzeichnung tles
Grund,tonbereic hs ve rholf en
haben. g()nnlen eußer rlen
Briten nur noch die \X;esrfalen

' von.T + AihremMcjdeil.: Dabei
'köantea' vor: allem dia rÄS\V
rnit ilrlem srlri roluminösen

::Bal3 und elie Revoxvcia,einel
' Entkqpplun€ mit,Spikes:profl-
tiere'n:,Der:It:iufer. spl]te also
nrchbcssern.

Drnnoclr gelrörr clic AS\X'
mir ihrer brertcn Arrsirähl an

- Echtholzfurnielen zu den i.or-
bi lcl I ich a usgeilal I eren Tesuci]-

schleclrt ist das Angebot bei
T+A und: Ecouton, wob€i
letetere auch in exotischen Fur-
niercn q ie Vogelarrgenahorn
zu hahen ist. §(eniger auflrc-
gend geht s bei Revox und Cr-
iestion zu. Die §fahl zwisclten
Schrr nrz rrnd Wriß ist da st lton
des lröchste der Cclühle.
, .,,Einen ganz etgenen,§(eg
}:a-schreitet tr.{B Quärt atit: §eii
nem ..Sr>uvereign"-Konzept.
Der Kun<le kann äus fr,lnf ver-
schicdenen Design-Varianren

auswählen, . und' zu-Sef:'zlic§ r,, 
-,,,l.,..1,,,,

gibr es noch die Mögllchkeit,
versChiedene ,,Furnieie. ,oddii:i:r,r r r I, ,.,i:::.
Farben zu kombinieren.

Bei cler ALrlstrllung waren
:b-esonders die &{o, l.l,iy§p,!i.i,,i.,,.,..rri,
AS\X/. Revox und Celcsrion et-
u as heikcl: Alle tlrei s()rgten
für ejne sehr kräftige llaßwie-
de r§alie, r' wa§, dle ff e ie l 

:.4 {.....,t. !.-,.1 il..
stclltrng im Raum noru endig
,mach1, Da.s,große:Ptus eler.eq,rjl:+,,"t :..,ii
lestion: Mir ilrren geschirmren
lViagneten ist sic Multimedia-
tauglich. die Plazierung ne-
hen einein' Fef nsbhet r machil: :l i 

l'.... irll;irrr::

lellen Sie sich vor-. Sie
s-o11en ein neues Auto
kar-rfen. Der Kleinq,-a-
gen macht schon lange

keinen richtigen Spzrl3 mehr,
und Il-rnen'steht sow-ieso der
Sinn n:rth t'tw:rs Crößclem.
Beim Autokauf zälilen vor al.
Iem Leistung, \Xlirtschaftlich-
keit. Vrrarheitung: uncl Äu$-
stattung, Bei: tautsprechern
hrar;chen.iie sici: zntar keine
Sorgen um dic'ü/irtschaftlich.
kcit zu rrJr'h(n. llrl'r l-r,js1 g6o,
\ crlrhcitrrng UnLI Ailsstertung
tltli:sen in dcl gchohenen Mit-
telklasse st hon stimrnen.

Fünf der sechs hier rreitre-
tenen Testkandiclaten erfüllen
diesen Anspruch. O1i es,Zufäll
ist, dalS alle aus deutschsprar
t higen Länclern starunen, n is-

Dru TrsrrrmtrIHraEm
Von links norh rechls:

§ MB Ouorl QL S 24

§ Revox,,Emporium B Mk 4"

ffi Ecoulon LQL 80

ffi I+AIB 100

ffi (eleslion ,,lmpod 40"

ffi ASW ,,[onlius ML V Mk 2'



verfaoldete Anschlüsse und
Spikes. Lobenswert ist zudem,
daß die große Standbox eben-
so u,'ie die Modelle der higl"r
endigen SL-Serie mit internen
Verstrebungen versteift u.urcle.

Der Clou an cler ,,Impact
40" ist aber ihre AV-Tar-rglich-
keit (geschirmte Chassis), was
den Einsatz als Frontlautspre-
cher in einer Heimkinoanlage
gestattet. ri(/er also satten
Sor-rnd mag. kommt so richtig

auf seine Kosten: Die
gröI3te Box des Testfel-
des machte den mit Ab-
stand kräftigsren Baf3.

HiFi-Freunde sch2lLr-

en dagegen ein wenig in
die Rcihre: Die Entu,ick-
1er achteten e1-ier anf
Pegelfestigkeit und Le-
hcndigkcit a ls lrrl PrJzi-
sion und Luftigkeit. So
biidete die Celestion rnit
ihrem zrrn ar seht" rrolu-
minösen, aber nicht son-
derlich präzisen Baß,
den etu.as fahlen und
klangfarbenarmen Mit-
ren und d(r lci( hl fl:ichi-
gen Raumabbildung das
klangliche Schlul3licht lm
Testfeld (56 Pr-rnkte).

Fernseh-
freundlich:
Damit die Bild-
qualitätbeim
Heimkino
nicht gestört
wird, sind die
Chassis der
Celestion
geschirmt.

l\ flit der LOL 80 schicktt\/ I
-L YIZn ein rge-\przia Iisl
I)ieter Fricke einen Lautspre-
cher ins Rennen. cler schon
rein äu13er1ich das krasse Ge-
genleil cler Cclesr ion isi:
Schlank und rank, ist die glän-
zencl verarbeitete Ecollton ei-
ne Zierde fiir jeden .üüohn-

raur.n. Das schicke Säulen-De-
sign gibt's bei Ecouton übri-
gens schon seit Anfäng cler
t30erJahre. Damals hatten die
meisten Larltsprecher noch
den Charme \ron Hasenstä1len.

Trer.r blieb sich Ecouton
auch bei clel Beschr-ilnkung
auf zu,ei iü7ege: Frickes Klang-
philosophie besagt nun ma1.
da13 der Grr-rncltonbereich von

Kontaktfreundlich: Das klangneutrale Ecou-
ton-Kabel (50 Mark pro Meter) ist nicht nur der
ideale Partner ftir die LQL 80, sondern durch
interne Verschaltungsv ariafltefi auch an jeden
anderen Lautsprecher an palibar.

,h

nur einer Nlernbran abge-
*l rahlt n ild, n l' n:rcli seincl.
Meinr-rng zu einer besonders
natürlir'lren Repr,,drrkrion r .'i

akustischen Instmmenten und
Stimmen ftihrt.

Und dieses Konzept zahlt
sich aus: Die zierliche Bor er'-
ftrllte den a1g strapaziefien Be-
grill..Horrr,,gr.ni1il nrir rrcr.
em Lebenr ihre ar:sges ()!{ene
Spielu-eise u-nlcle in cliesern
Testfeld nur. r-roch von der
T - A cllcir'ltt. ZLr tlcn n eirelen

Schokoladenseiten cler LQL 80
gehör'tc iltlr .iLrtiulr' lrlrizi>c
Rännrlichkeit. clie -\lusik nicht
nur in cler- Breite. sonclern
ebenso ir.r cler Tief'e des
Raumes iLihlltar tnachte.

\r-ige-sicl'rts cler -Jfärme und
rlr. u irkIitlr dlcrdirncnsiona-
len Klangeindrucks lassen sich
clie kleineh Deflzite del Ecou-
ton in den Disziplinen Leben-
digkeit und Bal3fundament
l,erschmerzen: Ihre 65 Punkte
hat sie sich redlich verdient. I
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\\ffthtige Inlbs zur meß-
W technischen Beuneiltrng

einer Box liefert das Frequenz-
verhalten. AUDIO unterschei-
det zwischen dem Null-Grad-
(gestrichelte Linien) und dem
Frequenzgang am Hörplatz
(durchgezogene Linien). Bei
der praxisnahen Hörplatzmes-
sung lauschen nicht dle Ohren
eines Testredakteurs, sondern
Mikrolone in den Gehörgän-
gen eines Kunstkcilfes clen
Rauschslgnalen der Boxen.
Die Mikrofone wandeln clie
Schallwellen in elektrische Si-
gnale um. Sie werden dann
von einem Meßsystem aus-
gewefiet. Das Ergebnis der
Hörplatzmessung enthält aber
durch den Raum reflektierte
Schallanteile. Bei der Ermin-
lung des Nr-r11-Grad-Frequenz-
gangs stehen sich clagegen
Mikrofon und Lautsprecher
direkt gegenüber. Rar-rmrefl e-

xionen bleiben unberticksich-
[igt, was aber nur für Frequen-
zen oberhalb 300 Hertz ge-
w.ährleistet ist. l)ie ideale Box
weicht von tiefsten (ab 10
Hertz) bis in höchste Tonlagen

(20 Kilohertz) keinen Der-rt
von der O-dll-Marke ab. In der
Praxis sieht es etwas anders
aus: Dä muß nran klcinere
\ürelligkeiten oder den Pegel-
abfäl1 im Tieftonkeller akzep-

tieren. Die Bal3vorllebe der Ce-
lestion tnibt aber den Klang-
eindmck im Höfiest, während
die Ecouton und clie T + A die
ausgeglichensten Frequenz-
gänge im Testf'eld zeigten.

Ecouton: sehrausgewo-
gene Frequenzgätge.

ASW: amHörplatzleicht
überzogene Bässe.

MB o!a.t 0L s 2!

MB QuarL ordentliches
Frequenzverhalten.

Celestion: Baßüberhöhung
zwischen 5ound 300 Hz.

Revox: zurückhaltend in
denMitten.

T+A: hervorragender
Null-Grad-Frequelrzgafl g.

AS! Cantius ML 5 M( 2' F.equenzgang



T\ie TB 100 isl das klcin>re
lJu,,clell drr röllig neLr
überarbeiteten,.Criterion"-Rei-
he von T+A. Von au13en sieht
man der schlanken Säu1e aber
gar nicht an. s/as alles in ihr
steckt: zllm Belspiel das .,Trans-
rtrissionI i ne"-BlnJpatsprinzip
(TB), dessen \(/irksarnkeit
schon beim Telt der TII 160
(AUDIO 3/96 yoll überzeugen
konnte.

NatLirlich ist bei der .,klei-
nen" TB alles r-rberschaubarer
ausgefallen. Dennoch sind die
Mittel- uncl Hochtöner rron den
grö13eren Schwestern entliehen.
Bei der TB 100 arbeiten lreilich
nur zrvei 17er Bässe (siehe Rilcl)

der ausgekhigelten Kombinati-
on von,,Transmissionline"-Röh
re r-rnd Bal3reflexkamner zu.

Diese Kombination spielte
im Hörraum derafi überzeu-
gend, daß die versammelte
Konkurrenz - inklusive der his-
herigen Klassenref'erenz MB
Quat QL 1002 S - auf die Plätze
verwiesen wurde. Ob P op. Jazz
oder Klassik: Die TB 100 klang
enorm druckvoll, al1sges,,()gen
und lebendig. ohne jemals

Innovationsfreundlich:
Hinter der Frequenzweiche

arbeiten bei der T + A
zweilTerBaßtreiber im

Verborgenen. Sie sorgen im
Verbund mit der Band-

paßkonstruktion flir ein
sauberes Tiefrtonfu ndament.

i,

Vilghi(h ru 0ndilenTengerüJen sieheAllDl0-Bestenli5h.,Weitere gegen Aufpreis.rsondronfrfigunqen oufWum(h
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r,-ordergrundig oder gar lästig zr-t

rvirken. So hatten nicht nur die
Stimmen cler Grr-rppe Pou.el Of
Seyen (AUDIO-CD ,,Voices &
Instruments". Phono Music) scr

viel Kraft und Ausdruck, c1a13

sich clie Tester gern zulrick-
lehnten und völlig in die Mr-rsik
versanken.

Dabei konnte es ruhig eln-
mal lauter n erden, denn auch
bei satten Pegeln zeigte clie
T - A kcinerlei Kompressionser-
scheinungen. Das Klangbild
blieb stets übersichtlich, und
auch dle räumliche Abbildung
brach nicht zusllrllmen.

Einen solch hen orragenden
A1lror-rncler nie die TB 100 gab
es in clleser Preisklasse bisher
n,rch nichl. Bcsondcrs impo
sant \var der Baßbereich, dem

- die schn'ierige Gratwanderllng
zrvischen Präzislon, Straffheit
und Volumen gelang. Darnit
s,.ar der.T+A der Sieg nicht
mehr zu nehmen: 69 Punktc
und eine dicke ALIDIO-Kauf-
empfehlr-rng!

Di:l'",::i:,f'TJ;
diesem Test ar-rf: Er-
stens lst erstar-rnlich.

w-ie u,eit die Lautsprecher in
der Preisklasse r-rm 2000 Mark
pro Pear kllrnglir'h rrrrscinan-
clerliegen. Zweitens riber-
raschen dic Llnterscl-riecle in
cler Verarbeitllng: I)ie Celes-
tion hatte in beiden Diszipli-
nen einen schrveren Stand
gegen clie Konkurrenten.
I)afür ist sie die einzige Box.
die als Frontlautrpreclter (in(s
I'{eimkinos clirekt neben dern
Fernseher aulgestellt werden
kann, u,,o sie aucl-r richtig
Spaß macht. Drittens fiel ar,rf,
cla13 N'IB Quart seine bisherige
Vormachtstellung in der ge-
hobenen Nlittelklasse nichr
mehr halten kann. Um keine
Mil3verständnisse aufkornmen
zlr lassen: Die neue NIB Quart
QL S 24 ist ein hen,orrap4ender
Lautsprecher (66 Punkte).
Aber clas Bessere ist bekannt-
lich cles Gllten Feind - was

Llns zllr T+A TB 100 bringt.
Das Beispiel T+A macht deut-
lich, u.ie sinnl.ctll es ist. ein
Bauprinzip in einer Geräte-
reil-re durchzuzlehen r-rnd kon-
sequenten Tcchnologietrans-
f-er r.on oben nach unten zll
betrelben. Auch Ecouton-Chef
Dieter Fricke setzt aLrsschliel3-
licl'r auf ein Bar-rplinzip, clas er'

immer u,'ieder opt1mieft. Seine
LQL 80 ist ein heil3er"Tip für
Klassik-Fans uncl Vohrrraurrr-
ästheten.

Dle Boxen von T+A. NIB

Quart und Ecouton bieten
mehl als den Einstieg ln die
gehobene Nlittelklasse: NIit
ihrern klanglichen Niveau
setzen sie bereits zr-rm Sprung
in die Oberklasse an. Sie sind
dle w-ahren BMY/ und Daimler
derBoxen-Branche. n

SP)TZE.
Vorbildliche Produktent-

wicklung mocht's möglich.

AUDt0-
I Ecoulon 18[ 80, um 2000 Msrk

I MB Quorl QI S 24, um 2400 Msrk

I T + A TB I 00, um 2000 Mork

DARAUF HABEN AILE GEWARTET.
Die preisgünstige B&W-Sensotion des

Johres: Spitzentechnologie wird für olle er-

schwinglich. Die iohrzehntelonge Erfohrung

@ 
und dos Wissen von B&W sind bereits in die Serie 6OO

eingeflossen und dementsprechend von der Fochpresse gefeiert

worden. Und nun die neue Sensotion: B&Ws DM3O2 mit der Pris-

'§G

menlechnologie ols Welrneuheit (Potent ongemeldet).

Lossen Sie sich bei lhrem Fochhöndler von einem für diese Preis-
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klosse fontqslischen Klongerlebnis verzoubern. lhre

Ohren werden Augen mochen.

DM 3O2
Die oufwendige Prismenkonstruklion des neuen
DM302 reflektie* die Schollwellen entsprechend
einer Zufollsverteilung. Hierdurch wird dqs Auf-
treten stehender Wellen verhinderl.
Dos Ergebnis ist ein reiner, unverförbter Klong.

Spitzentechnologie zum supergünstigen
Preis im Fochhondel!

INFOTINE:
05201 - 87170pnsm system

E=
tISTEN AND YOU'LL SEE


